
 

 
 

Kooperationspartner 
 
 

▪ Berufliche Schulen Rheingau (BSR) 
 
▪ vhs Rheingau-Taunus e.V. 

 
▪ Regionale Betriebe aus unterschiedli-

chen Berufsbereichen 
 

▪ Agentur für Arbeit 
 

▪ Erzieherische Jugendhilfe 
 

▪ Vitos Klinik Rheinhöhe 
 

▪ Beratungsstellen 
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Zuständige Schulleitung 

Anette Schäfers 
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Winkeler Straße 99-101 

65366 Geisenheim 
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bietet 
 

PUSCH 
Praxis und Schule 

 

          als Chance 
 
 
 
 

 



 

Konzept 
 
 

▪ PUSCH heißt Praxis und Schule und ist 
eine pädagogische Einheit. 
 

 
▪ PUSCH beginnt in der 9. Jahrgangs-

stufe und endet mit der Möglichkeit den 
Hauptschulabschluss oder den qualifi-
zierenden Hauptschulabschluss zu er-
reichen und eine Berufsausbildung zu 
beginnen. 
 
 

▪ Im 2. HJ besuchen die Schülerinnen und 
Schüler an drei Tagen die Schule und an 
zwei Tagen einen Praktikumsbetrieb.  
 
 

▪ PUSCH-Klassen haben maximal 16 
Teilnehmer und arbeiten berufsorientiert 
und lebensnah. 
 
 

▪ Die Schülerinnen und Schüler werden 
von qualifizierten pädagogischen Fach-
kräften während der Maßnahme unter-
stützt und begleitet. 

 

                         

 

Methoden 
 
 

▪ Das Lernen in der Schule und im Prak-
tikumsbetrieb wird vernetzt 
 
 

▪ Praxisreflexion 
 
 

▪ Differenziertes Lernen in Kleingruppen 
zur Entwicklung von positiver  
Teamarbeit 
 
 

▪ Projektorientierter Unterricht 
 
 

▪ Individuelle Förderpläne für Schülerin-
nen und Schüler 
 
 

▪ Erlebnispädagogische Angebote 
 
 

▪ Externe Projekttage 
 
 

▪ Berufs- und Betriebserkundungen 
 

 

Ziele 
 
 

▪ Steigerung der Lern- und  
Leistungsmotivation 
 

▪ Entwicklung und Förderung  
sozialer Kompetenzen 
 
 

▪ Vermeidung von Schulabbrüchen 
 
 

▪ Praxiserfahrung und Berufsorientierung 
 
 

▪ Berufliche und persönliche Perspektiven 
aufzeigen 
 
 

▪ Erreichen des Hauptschulabschlusses o-
der des  

▪ qualifizierenden Hauptschulabschlusses 
 
 
▪ Vermittlung in eine Berufsausbildung o-

der andere Weiterbildungsangebote 
 


